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Amtsblatt Mr Laibacher Zeitung Nr. 36.
Dienstag den 1ä. Februar 1870.

Grkenntnifse.
Das k. l, LanbcS- als Preftgericht in Pxisi hat mit dem

Beschlusse vom 24. Jänner 1870, Nr. 2280, dic Wcitcrurrbrei-
tuiiss der im Druck- und Verlag dci« Dr. Eduard Grcgr in Prag
elschicî cucu Ucbcrschung der Broschüre „<^»^','> l̂ '-xl̂ uv ^ /u!l>-
'!lo8t,«<,l> V)«l>(,^!>! ä »IvVÄickl!. V I'i-ü/o, V Komi»! !iml>ku>>ocüvi

»"!.-,. ^i-o^ia H ^ n ! , Düllla, 1870", wegen dcö darin enthaltene»

Thatbestandes d.ö im 8 58 !i«, «' S«. G, bezeichneten Verbrechens
deß Hochvcrrathcö verboten.

Das l. l. LanbeSgcricht in Triest als Prcßgericht hat mit
dem Erlcuulnissc vom 27, Iciuner 1870, Z. «45. das Verbot der
Weitcrvcrbrcituug der Nr. 2 der Zeitschrift ..» Kü^i-ik'" vom
23. Jänner 1870 wegcu des Vergehen« nach § 3M St. G. anS-
gcsprochen.

Anösch l ieße l lde P r i v i l e s s i e n .
Dai« l. s. Handelsministerium und das lUniglich ungarische

Ministerium siir i'andwirthschast, Industrie und Handel habe»
nachstehende Privilegien ertheilt'

Am 18. December 1869,
1. Dem Franz Langhos, Ober-Ingenieur der l. t. Kaiser-

Ferdinandö-Nordbahu in Wien. Lcopolostadl, PratcrstraßeNr.78,
nus die Erfindung eines eigenthümlichen Bremsgchilnges fllr Eisen-
bahU'Fahrzenge, filr die Dauer von zwei Jahren,

2. Dem Julius Herman» MUller, Ingcnirnr in Wien,
Iosrphstadt, Piaristcng'isse Nr. 28, auf die Erfindung einer eigen-
thümlichen Ucbersctz - Vorrichtuug fllr Schienen - Wägen, fllr die
Dauer eiucs Jahre«.

3. Dem Gilbert Adolph Frebault in Pari« (Bevollmächtigter
Friedrich Mdiger in Wien, Neubau, Sigmundgasse v ) , auf die
Erfindung einer MusterWahlnrue, sllr die Dauer eines Jahres.

4. Dem Schmidt und Willmann in Unter-Meldling bei Wim,
auf dir Erfindung nn?S MeßradeS, welches die viel gebrauchte
Mrßkette gänzlich vertritt und viel einfacher und bequemer ist,
fllr die Dauer eines Jahres.

5, Dem Zadscl Washlnirn in Boston (Bevollmächtigter Eduard
Schmidt, Llvil-Iugcnicnr iu Win,, Wiedru, Paniglgassc Nr.1),
auf Vcrbcsseruugeu iu der Eonslllicliou der Eisruliahnwagcurader,
fllr die Dauer vou drei Iahreu,

«. Dem Joseph Audc«, Büchsenmacher zu Ottalring bei
Wien, auf die Erfindung einer Verbesserung dcr VcrschlußmclhIdc
fllr Hintcrladungsgcwchrc mil Anwendung von Mctallpatroueu,
filr die Dauer eiucs Jahres.

?. Dem Albert Schultz, Mechaniker und Sodawassc^Flaschcu-
Fabrilaulen in Wien. Wiedeu, Therrsianumgassc Nr. 15, auf die
Verbesserung der Syphons-Flaschen dnrch Vcseitigung der Gummi-
Dichtung, fur die Dauer eiues Jahres.

8. Dem Frauz Äachbaucr, Billardlifchlcr iu Wicu, Gum-
pcuborfcrstraße Nr. 99. auf die Erfinduug riucr Verbesserung der
Billard-ilonstructiou, fllr die Dauer eines Jahres.

Nlu 21, December 1869.

9. Dem Joseph FüroS. Knpfmchmieo in Pi'sl, anj die Er-
findnng einer Verbessrruug der.«upfcrlochgeschirrc nach Psalz'schem
S>»steme, für die Dauer eine« Jahres,

Am 2,>, December I8K9.

1«,'. Dem Karl Germauecz Edlru vou «lsistar, Gutsbesitzer
zu Csistar im Ncutraer Comilale, auf die Elfindung einer eigrn-
thiliulicheu Dachdectr, fi!r die Dauer ciueS Jahres

11 Dem Sydney Sleiulhaf, Inhaber der Firma „Stciulhal
und Psmninger," Grund-. Hans- und Fabrilenbesi^r in Ofen,
uuf die Erfindung von lraubponableu eisernen Häusern, sllr du
Dauer vou drei Iahreu.

Die Privilegiumebcschreibungeu, deren Geheimhaltung ange-
sucht wnrde, befinden sich im l, s. Privilegien-Archive in Auf-
bewahrung, und jene von 1. 5, ü, 7 und 9, deren Geheinihal-
tung nicht angesucht wurde, töuuen daselbst r>°u Jedrrmaun ein-
gesehen werden.

Das Privilegium des Eugen Pierre Barabc vom 26. No^
vember 186? anf die Erfiudnng eines Apparates zur Reinigung

uud zum Schälen des Getreides uud aller ähulichen Fruchtgat-
lnugen, „Universal-Schaler" genannt, ist wegen Nichtauslibung
erloschen uud als solches im h. o. Privilegieu-Registrr eingetragen
wordeu.

Was hiemit verlautbart wirb.
Wien, am 26. December 1869^

(47—3) " Nr. 1351.

Kundmachung.
Es wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht,

daß die Wählerliste für die Ergänzungswahlen
der h. o. Gemeindevertretung für das Jahr 1870
zusammengestellt ist, und durch vier Wochen im
magistratlichen Expedite zur öffentlichen Einsicht
aufliegen wird.

Gegen diefe Wählerliste ist jeder Wahlberech-
tigte zur Reclamation wegen einer etwaigen Aus-
lassung oder nicht gehörigen Einreihung eines
Wählers u. dgl. berechtiget; doch muß diese in dem
Termine von 8 Tagen, d. i .

b i s 20 . F e b r u a r l. I .
beim Magistrate mündlich oder schriftlich um so
gewisser anhängig gemacht werden, als auf später
überreichte Reklamationen keine Rücksicht mehr qe»
legt werden würde.

Dies wird den Hausbesitzern zur eigenen
Wissenschaft, und damit sie die wahlberechtigten
Bewohner ihres Hauses davon in Kenntniß sehen,
bekannt gegeben.

Magistrat Laibach, am 11 . Februar 1870.
Dr . Josef Suppan, Bürgermeister.


